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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried, Sumpfreitgras-Grauweidenfeuchtgebüsche, Sumpfreitgrasried, Naturnaher Tümpel
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17498

Das strukturreiche Biotop liegt im Verlandungsbereich des Labussee nordöstlich von Canow. Unmittelbar an die Schilfbestände am See 
schließt sich das Biotop an, mit nassen, eutrophen Erlenbruchwäldern mit dominierender Sumpfsegge im Unterwuchs. Der Bruchwald wird 
von einer Baumreihe aus sehr alten Kopfweiden begrenzt, hier kommen wertvolle Altbäume und Totholz vor. Vorgelagerte offene Bereiche
werden von Sumpfseggenrieden und Sumpfreitgrasrieden eingenommen, die an aufgelassenes, ruderalisiertes Grünland (im Westen) bzw. 
gemähtes und beweidetes  Intensivgrünland (im Norden) grenzen. Im südlichen Ausläufer des Biotops liegt ein kleiner Tümpel in den 
Seggenrieden vor. In nördlichen Biotopteilen kommen Grauweidenfeuchtgebüsche mit Beteiligung von jungen Erlen und Moorbirken vor. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Salix cinerea Calamagrostis canescens Phragmites australis Betula pubescens
Lythrum salicaria Eupatorium cannabinum

Rubus idaeus Typha latifolia Dactylis glomerata Humulus lupulus
Galium verum Juncus inflexus Juncus effusus Sambucus nigra
Urtica dioica Salix viminalis Scrophularia nodosa


